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PIsa, LuCCa, LIvoRno

Via Fillungo und Piazza 
dell’Anfiteatro, Lucca [II C2]

Auf Luccas Shoppingmeile geht es zum 
ehemaligen römischen Amphitheater – 
heute eine lebhafte Piazza (s. S. 72).

ß

Santa Maria della Spina,  
Pisa [I C3]

Ein Wald von Spitzbögen und Fialen ver-
wandelt dieses Gotteshaus am Arno in eine 
Art steinerne Dornenkrone (s. S. 40).

×

Museo Nazionale  
di Villa Guinigi, Lucca [II D2]

Die Sammlung dieses Museums strahlt vor 
allem in der romanisch-gotischen und der 
Barock-Abteilung mit Meisterwerken von 
Künstlern wie Fra Bartolomeo (s. S. 74).

á

Duomo San Martino,  
Lucca [II C3]

Arbeiten von Jacopo della Quercia und 
Matteo Civitalis kleiner Tempel für das Volto 
Santo sind die Höhepunkte im an Kunst-
werken überreichen Dom (s. S. 76).

â

Mercato Centrale,  
Livorno [III C2]

In der Jugendstilhalle des Zentralmarkts 
stehen Köstlichkeiten aus allen Regionen 
der Toskana zum Verkauf (s. S. 104).

é

Torre Pendente  
(Schiefer Turm), Pisa [I C1]

Der wohl berühmteste Turm der Welt neigt 
sich bedenklich und sieht dabei ungemein 
elegant aus (s. S. 20).

É

Piazza San Michele mit San 
Michele in Foro, Lucca [II C3]

Geschichte hautnah erlebt der Besucher 
auf diesem von gotischen und barocken 
Häusern gesäumten Platz rund um die  
elegante Michaelskirche (s. S. 71).

Þ

Duomo Santa Maria  
Assunta, Pisa [I B1]

Weißer Marmor, glänzende Mosaiken und 
Kunstwerke von höchstem Rang – der Dom 
ist das eigentliche Highlight auf der Piazza 
dei Miracoli (s. S. 23).

Ê

Nicht verpassen! 

Leichte Orientierung mit 
dem cleveren Nummernsystem
Die Sehenswürdigkeiten sind im Text und 
im Kartenmaterial mit derselben magenta-
farbenen ovalen Nummer É markiert. Alle 
anderen Lokalitäten wie Geschäfte, Res-
taurants usw. tragen ein Symbol und eine 
fortlaufende rote Nummer (S1). Die Liste 
aller Orte befindet sich auf Seite 138, die 
Zeichenerklärung auf Seite 141.

La Passeggiata  
Lungomare [III ah]

Gesäumt von eleganten Badeanstalten,  
Villen und Hotels von der Wende zum 
20. Jh. führt die Promenade bis zum Jacht-
hafen Porticciolo di Ardenza (s. S. 105).

ê
Basilica di San Piero a Grado, 
Pisa [Umgebung]

Die düstere Kirche mit leuchtenden Fresken 
bezeichnet den Ort, an dem Petrus angeb-
lich italienischen Boden betrat (s. S. 41).

Ù
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€€€€ über 150 €
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6 Auf Städtetrip durch die Toskana

Pisa, Lucca und Livorno liegen relativ 
nahe beieinander: Von Pisa nach Luc
ca sind es knapp 20 km, nach Livor
no 35 km. 

Für die Erkundung der drei Städ
te bietet sich Pisa als Standort an, 
weil es über die beste Verkehrsan
bindung verfügt: Die Anreise per Flug
zeug oder Zug ist unkompliziert, die 
Busverbindungen zu den Nachbar
städten sind schnell und komforta
bel. Auch das Unterkunftsangebot 
ist groß und vielfältig, und wer nicht 
so gern in der Stadt wohnen möchte, 
weicht auf die Küstenorte Marina di 
Pisa und Tirrenia aus und verbindet 
Sightseeing mit Strandurlaub.

Um Pisas Sehenswürdigkeiten in 
Ruhe besichtigen zu können, sollte 
man sich mindestens zwei, möglichst 
drei Tage Zeit nehmen, denn es gilt 
ja nicht nur, den Schiefen Turm und 
die Piazza dei Miracoli zu würdigen, 
sondern auch die Atmosphäre dieser 
durch ihre Universität sehr jugendli
chen Stadt aufzunehmen. 

Lucca besticht nicht so sehr durch 
außerordentliche Highlights, sondern 
durch die wunderbar erhaltene, spät
mittelalterliche Altstadt und deren 
grandiose Piazza dell’Anfiteatro, an 

der sich früher das römische Amphi
theater befand. Nach einem Tag hat 
man das Wichtigste gesehen, sollte 
sich aber mindestens einen zweiten 
gönnen und sich durch die Gassen 
treiben lassen oder über die völlig in
takte Befestigungsmauer spazieren. 

Livorno bietet schließlich das Kon
trastprogramm einer geschäftigen 
Hafenstadt mit großem Shoppingan
gebot, exzellenten Fischrestaurants 
und dem gerade „erwachenden“ Sze
neviertel Venezia Nuova. Es bietet 
sich als Tagesausflug von Pisa aus 
an, lohnt aber durchaus auch ein 
oder zwei Übernachtungen.

Von einem Besuch der drei Städte 
zwischen Mitte Juli und Mitte August 
ist eher abzuraten: Erstens, weil die 
Einheimischen zum großen Teil aus
geflogen sind und ihren Urlaub am 
Meer verbringen, und zweitens, weil 
deshalb der Verkehr entlang der Küs
te mörderisch ist und man in den Ba
deorten auch nur schwer ein freies 
Zimmer ergattert. Zudem schließen 
in dieser Zeit auch viele Restaurants. 
An Ferragosto, dem 15. August, sind 
die italienischen Ferien dann meist 
beendet und der Alltag kehrt lang
sam zurück.

Auf Städtetrip durch die Toskana

00
8p

lf
k
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µ 13./14. September, Santa Croce 
(Lucca): Feierliche Abendprozession von 
der Kirche San Frediano zum Dom San 
Martino und dem dortigen Volto Santo 
durch das nächtliche, nur mit Kerzen und 
Lämpchen erhellte Lucca; am nächsten 
Tag Hochamt im Dom.

µ Ende Sept./Anfang Okt.: LuccaJazz 
Donna (Lucca): Das Jazzfestival widmet 
sich besonders weiblichen Bands. Infos 
unter www.luccamusica.it.

µ 16. Juni, Luminara (Pisa): Am Vorabend 
des Patronatstags des Stadtheiligen  
San Ranieri wird die elektrische Beleuch-
tung entlang der Arno-Ufer gelöscht und 
rund 100.000 lampanini, mit Kerzen 
bestückte Lämpchen, in den Fenstern 
und an eigens aufgebauten Gestellen 
am Arno entzündet.

µ 17. Juni, Regata di San Ranieri (Pisa): 
Teams von vier Stadtbezirken (je zwei aus 
Süden und Norden) gehen mit ihren Boo-
ten auf eine 2 km lange Regattastrecke 
auf dem Arno. Ziel ist das Stadtzentrum.

µ Letzter Samstag im Juni: Gioco del 
Ponte (Pisa): siehe Exkurs Seite 8

µ Zweiter Julisonntag: Palio Marinaro 
(Livorno): Der Ruderwettbewerb der  
16 Stadtteile von Livorno findet vor der 
Terrazza Mascagni (s. S. 105) statt. Das 
Fest geht aufs 18. Jh. zurück.

µ 12. Juli, Palio di San Paolino (Lucca): In 
Lucca wetteifern Armbrustschützen der 
drei Stadtteile beim abendlichen Schie-
ßen auf dem Domplatz miteinander.

µ Ende Juli/Anfang August: Effetto Vene-
zia (Livorno): Das Festival belebt das  
historische Viertel mit Konzerten, Thea-
ter, Performances und Ausstellungen.

µ Erster Augustsamstag: Carnevale Estivo 
(Marina di Pisa Ú): Mit bunten, fanta-
sievoll geschmückten Wagen und Umzü-
gen knüpft Marina di Pisa an die Tradi-
tion des Sommerkarnevals an.

µ Juli/Aug.: Puccinifestival, Torre del  
Lago Puccini (Lucca): Aufführungen  
der berühmtesten Opern im Freilicht-
theater am See. Infos unter www. 
puccinifestival.it.

Zu richtigen Zeit am richtigen Ort

j Pisas elegante Piazza dei  
Cavalieri Ð ist einer der ältesten 
Plätze der Stadt

µ 1. Januar:  
Neujahr (Capodanno)

µ 6. Januar:  
Heilige Drei Könige (Befana)

µ Ostermontag  
(Lunedì dell’Angelo)

µ 25. April:  
Tag der Befreiung  
(Anniversario della  
Liberazione)

µ 1. Mai: Tag der Arbeit  
(Festa del Lavoro)

µ Pfingstmontag  
(Lunedì di Pentecoste)

µ 2. Juni: Tag der Republik 
(Festa della Repubblica)

µ 15. August:  
Mariä Himmelfahrt  
(Ferragosto)

µ 1. November:  
Allerheiligen (Ognissanti)

µ 8. Dezember:  
Mariä Empfängnis  
(Immacolata Concezione)

µ 25. Dezember: Erster  
Weihnachtsfeiertag (Natale)

µ 26. Dezember:  
Zweiter Weihnachtsfeiertag  
(Santo Stefano)

Feiertage

http://www.luccamusica.it
http://www.puccinifestival.it
http://www.puccinifestival.it
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Italiens fünftgrößte Region zählte 
lange zu den beliebtesten Reisezie
len der Deutschen, doch diese gro
ße Liebe ist in den letzten Jahren 
etwas abgeflaut. Nach wie vor sind 
aber Städte wie Florenz, Siena oder 
Pisa für kunsthistorisch Interessierte 
ein Muss, ebenso wie die zahllosen 
kleineren Orte und Dörfer mit mittel
alterlicher Struktur, romanischen Kir
chen und Klöstern und wunderbaren 
Museen. Genießer finden in der Tos
kana jede Menge gastronomische 
Highlights und sportlich Aktive haben 
alle Möglichkeiten, um ihrem Hobby 
nachzugehen.

Das klassische Bild der sanften, 
mit Olivenbäumen oder Weinreben 
bestandenen Hügel erfüllt die Toska
na nicht überall – im Norden bildet 
Florenz mit seinen Satellitenstädten 
eine stark industrialisierte Agglome
ration, in der ständig der Verkehrsin
farkt droht. Nördlich und östlich davon 
rahmen der Apennin und die Apuani-
schen Alpen die Toskana mit herber 
Berglandschaft ein, die schon fast 
Hochgebirgscharakter besitzt. Die 
Küste und ihr weitgehend flaches Hin
terland sind wiederum von endlosen 
Ferienorten und vielerorts noch von 
einem breiten, tiefgrünen Streifen der 

Die Wurzeln des Gioco del Ponte, das 
am letzten Junisamstag in Pisa an den 
Lungarni genannten Ufern des Arno 
beidseits der Ponte de Mezzo abgehal-
ten wird, gehen auf die Zeit der Pisa-
ner Republik im 14. Jh. zurück. Da-
mals kämpften beim „Mazzascudo“ 
die beiden Stadthälften Tramonta-
na und Mezzogiorno (Nord und Süd, 
Grenze war der Arno) auf der heuti-
gen Piazza dei Cavalieri Ð gegen-
einander. Der Kampf wurde keines-
wegs nur symbolisch sondern als hef-
tige Schlägerei ausgetragen, bei der es 
auch Tote und Verletzte gab, weshalb 
ihn die Medici nach ihrer Machtüber-
nahme in Pisa 1406 verboten.

1568 gab es die Kampfhandlungen 
zwischen Nord und Süd wieder, dies-
mal jährlich ausgetragen an der Ponte 
Vecchio, also an der Stelle, an der heu-
te die Ponte de Mezzo den Arno über-
quert. Erst 1785 untersagte der Groß-
herzog der Toskana Leopold II. das ge-

Das Spiel an der Brücke
walttätige Treiben, weil es die Stadt-
bewohner gegeneinander aufbrächte. 
Doch die Tradition war nicht totzu-
kriegen und kehrte 1935 wieder an 
den Arno zurück, diesmal in Gegen-
wart des Königs Viktor Emanuel III. 
Seither findet das Spiel – von Kampf 
ist nicht mehr die Rede – regelmäßig 
statt. Es beginnt mit einem farbenfro-
hen Umzug von Vertretern der beiden 
Stadthälften in Renaissancekleidung 
(die seltsamerweise spanischen Kostü-
men nachempfunden ist) und hat sei-
nen Höhepunkt beim Kampf um die 
Ponte di Mezzo: Dabei versuchen die 
beiden Gruppen mit jeweils 20 Spie-
lern, einen sieben Tonnen schweren 
Wagen von der Mitte der Brücke in 
die Hälfte des Gegners zu schieben. Für 
jede Seite treten sechs Gruppen mit je-
weils eigenem Wappen und Wahl-
spruch gegeneinander an. Mehr über 
Gruppen und Termine auf www.gioco 
delpontedipisa.it.

Die Toskana im Überblick

http://www.gioco
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Charakteristisch ist der deutliche 
Unterschied zwischen städtischem 
und ländlichem Raum, der nicht 
nur aus den heutigen Lebensbedin
gungen herrührt, sondern in der Ge
schichte wurzelt, die nachhaltig von 
den Städten – allen voran Florenz, 
Pisa und Lucca – geprägt wurde. His
torisch spielten sowohl Pisa als auch 
Lucca als freie Stadtrepubliken eine 
wichtige wirtschaftliche und politi
sche Rolle – nicht nur im Raum der 
heutigen Toskana, sondern im ge
samten westlichen Mittelmeer.

pineta, des ursprünglichen Pinienwal-
des, geprägt. Verglichen mit anderen 
Landesteilen Italiens ist die Toskana 
relativ dünn besiedelt (162 Ew./km²), 
wobei die Bevölkerungsdichte von den 
Regionen abhängig ist – im Großraum 
Florenz leben wesentlich mehr Men
schen als in der Südtoskana. Auch 
im Einzugsgebiet von Pisa, Lucca 
und Livorno ist die Bevölkerungsdich
te höher. Die drei Städte sind jeweils 
Hauptorte der gleichnamigen Provin
zen mit zusammen 1,15 Mio. Einwoh
nern. Wirtschaftlich stellt der Touris-
mus ein wichtiges Standbein dar. Mit 
einer Arbeitslosenrate von 4 % steht 
die Toskana deutlich besser da als an
dere italienische Regionen.

007plfk

r Auch vom Schiefen Turm É  
aus wirkt Pisas Dom Ê mächtig
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12 Am Puls der Stadt

Am Puls der Stadt
Das Antlitz der Stadt

Im Norden eingerahmt vom Monte Pi-
sano, einem bis knapp 1000 m hohen 
Ausläufer der Apuanischen Alpen, im 
Westen an die breite Pineta des Parco 
Regionale San Rossore grenzend, 
breitet sich Pisa entlang des Arno in 
einer weitgehend ebenen Agrarland
schaft aus, die nach Süden in die sanf
ten Hügel der Colli Pisani übergeht. 
Der Arno, der im Stadtgebiet einen 
letzten Bogen schlägt, bevor er seine 
gerade Bahn zum 12 km entfernten 
Meer zieht, teilt Pisa und insbesonde
re die Innenstadt in zwei etwa gleich 
große Hälften – südlich Mezzogiorno, 
nördlich Tramontana. Ihnen kommt 
eine wichtige, symbolische Rolle zu, 
die sich bis heute im jährlich stattfin
denden Kampfspiel Gioco del Ponte 
(s. S. 8) manifestiert.

Mezzogiorno und Tramontana 
sind wiederum in jeweils zwei große 
Haupt und mehrere kleinere Viertel 
unterteilt: S. Maria und S. Francesco 
im Norden, S. Antonio und S. Marti-
no südlich des Arno. Die Piazza dei 
Miracoli oder Piazza del Duomo mit 
den berühmten Highlights Schiefer 
Turm und Dom liegt am nordwestli
chen Rand der Innenstadt in S. Maria. 
Nahezu der gesamte Bereich im Nor
den und ein Teil im Süden sind noch 
von der historischen Stadtmauer ein
gefasst. Außerhalb der Mauern ist 
das Viertel Porta a Piagge am Arno 
entlang nach Osten interessant. Der 
ehemals von Kleinindustrie gepräg
te Stadtbereich wird gerade zu einem 

Parco urbano delle Piagge entwickelt; 
Projekte wie das Kulturhaus SMS ver
binden vorbildlich historische Bau
substanz und moderne Architektur.

Seit 1343 ist Pisa Universitäts-
stadt. Die etwa 40.000 Studenten, 
also knapp die Hälfte der Einwohner, 
prägen das Bild des Zentrums nach
haltig, denn viele Institute sind in S. 
Maria und S. Francesco angesiedelt. 
So kommt es, dass die Stadt trotz ih
rer UNESCOWeltkulturerbeSehens
würdigkeiten das geschäftige und au
thentische Bild einer ganz normalen, 
mittelgroßen italienischen città ver
mittelt. Man könnte fast sagen, Pisa 
habe zwei Gesichter – das an der Pi
azza dei Miracoli, an der täglich Tau
sende von Touristen anlanden, und 
das der Gassen und Plätze beidseits 
des Arno und seiner Lungarno ge
nannten Uferpromenaden.

Obwohl Pisa 1943/1944 heftigen 
Bombardements ausgesetzt war, 
die viele architektonisch bedeuten
de Bauten zerstörten, wirkt die Innen
stadt heute wieder wie aus einem 
Guss. Kirchen und Klöster in Pisaner 
Romanik (s. S. 15), Renaissance
paläste, schmale, von Schwibbögen 
überspannte Gassen und schattige 
Arkadengänge prägen das Bild be
sonders in der nördlichen Hälfte und 
in einigen Bereichen des Mezzogior
no. Was für den Besucher nicht zu se
hen ist, sind die vielen privaten Gär-
ten hinter den hohen Mauern der Pa
lazzi, die vor allem in der Südhälfte 
noch erhalten sind.

Mehrere Neubauprojekte an der 
Peripherie begründeten neue Stadt
teile wie Pisanova (östlich von Porta 
a Piagge mit der Piazza del terzo Mil
lenio und Hochhaustürmen des Archi
tekten Oscar Benini) und die Citadel
la della Nautica, die entlang des alten, 
von den Medici angelegten und nun 

j Vorseite: „Lungarni“ heißen die 
Ufer straßen, die den Arno links und 
rechts säumen
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wieder reaktivierten Kanals Canale 
dei Navicelli entstehen soll, der Pisa 
mit Livorno verbindet. Das Mailänder 
Büro des Stararchitekten David Chip
perfield ist maßgeblich an der Ausar
beitung der PIUSSPläne („Integrierte 
Pläne für nachhaltige Stadtentwick
lung“) beteiligt, die vor allem auf die 
Wiedernutzbarmachung der histori
schen Stadtmauer, des MediciArse
nals und des St.ChiaraHospitals fo
kussiert sind. 2009 hatte Chipperfield 
die Ausschreibung für die Gestaltung 
des St.ChiaraGeländes gewonnen, 
eine delikate Angelegenheit, denn das 
Hospital stammt aus dem 13. Jh. und 
grenzt an die Piazza dei Miracoli, so
dass der Platz von dem Bauprojekt 
auf jeden Fall tangiert würde. Umge
setzt wurde bislang allerdings nichts. 
Der Innenstadtbereich ist nicht groß 
und kann bequem zu Fuß erforscht 
werden. Von der Piazza dei Miracoli 
an der Nordwest ecke bis zum Bahn
hof am südlichsten Punkt der Altstadt 
sind es rund 2 km, von West nach Ost 
am Arno entlang unwesentlich mehr.

Geschichte

9. Jh. v. Chr. Gründung durch die Etrusker 
nahe der Mündung des Arno

180 v. Chr. Pisa wird als Colonia Julia 
Pisana römische Kolonie.

4.–11. Jh. Die Stadt steht unter byzantini-
scher, langobardischer und schließlich 
fränkischer Vorherrschaft, bewahrt dabei 
aber nicht zuletzt dank ihrer Flotte eine 
gewisse Autonomie. In der Spätantike 
verlandet die Arnomündung.

009plfk

n Cosimo I. blickt stolz über die  
Piazza dei Cavalieri Ð

Die Stadt in Zahlen
µ Gegründet: um das 9. Jh. v. Chr.
µ Einwohner: 89.000
µ Bevölkerungsdichte: 479 Einw./km²
µ Fläche: 185 km²
µ Höhe ü. M.: 5 m
µ Stadtbezirke (Innenstadt): S. Maria,  

S. Francesco, S. Martino, S. Antonio 
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in Konflikt mit Genua, Lucca und Florenz 
(Guelfen), gegen die immer wieder Kriege 
angezettelt werden.

1284 In der Seeschlacht bei Melora 
besiegt die Genueser Flotte jene von 
Pisa, 20.000 Pisaner sterben, die Macht 
der Stadt ist gebrochen.

14. Jh. Der Zwölferrat wird durch die Allein-
herrschaft einzelner Adeliger abgelöst. 
1405 übernehmen die Mailänder Vis-
conti den Posten und verkaufen ihn ein 
Jahr später an die Medici aus Florenz. 
Am 9. Oktober 1406 müssen die Pisaner 
den Stadtschlüssel übergeben.

16. Jh. Cosimo I. Medici veranlasst Aus-
baumaßnahmen und eine Flussbegra-
digung und gründet die Universität. Pisa 
wird Teil des von den Medici geführten 
Großherzogtums Toskana.

1564 Galileo Galilei wird in Pisa geboren.
17. Jh. Die Stadt wird von einer verheeren-

den Pestepidemie getroffen.
1739 Nach dem Aussterben der Medici-

Linie fällt das Großherzogtum und damit 
Pisa an Habsburg-Lothringen.

1861 Pisa wird Teil des Königreichs Italien.
1944 Im Stadtgebiet stehen sich am Arno 

Deutsche und Alliierte gegenüber. Es 
kommt zu Sprengungen (Medici-Zita-
delle, Ponte di Mezzo) und Bombarde-
ments. Am 27. Juli bombardieren die 
Alliierten die Piazza dei Miracoli, wo viele 
Pisaner im Dom Zuflucht gesucht haben.

1987 Die Bauten an der Piazza dei Miracoli 
werden UNESCO-Weltkulturerbe.

1990–2001 Der Schiefe Turm ist wegen 
dringend nötiger Renovierung für Besu-
cher gesperrt und wird um ca. 40 cm 
aufgerichtet.

2013 Der seit 2008 amtierende Marco  
Filippeschi vom Partido Democratico 
wird erneut zum Bürgermeister gewählt.

2015/16 Auf der Piazza dei Miracoli und 
auf Plätzen und Straßen der Innenstadt 
werden die Werke des zeitgenössischen 
Bildhauers Arnaldo Pomodoro (*1926) 
vor historischer Kulisse ausgestellt.

1015 Eroberung von Reggio di Calabria
1030–1035 Eroberung von Karthago und 

der Liparischen Inseln
1063 Sieg über die Sarazenen in der See-

schlacht um Palermo. Weitere Seesiege 
folgen (1065 Sardinien, 1114 Bale-
aren). Pisa wird zur beherrschenden 
Macht im westlichen Mittelmeer und 
steht in direkter Konkurrenz zu Genua.

1081 Heinrich IV. erkennt Pisas Stadtregie-
rung durch Zwölferrat und Konsuln an.

12.–14. Jh. Pisa unterstützt in den Ausei-
nandersetzungen zwischen Ghibellinen 
(Kaisertreuen) und Guelfen (Papsttreuen) 
die Seite des Kaisers und gerät so tiefer 
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n Pause am Denkmal für Giuseppe 
Garibaldi auf der gleichnamigen 
Piazza [I D3]


